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genutzt wird. »Das ist nicht im-
mer einfach, aber es lohnt sich,
sonst wuchert der Ort«, so Toep-
fer. Wichtig sei hier auch die
Bürgerbeteiligung.
Eines der wichtigsten Aufga-

bengebiete eines Stadtplaners
sind laut Markus Toepfer Bebau-
ungspläne. Hier kann die Ge-
meinde steuern, um für Gottma-
dingen zum Beispiel die
Ansiedlung von flächenintensi-
ven Großlogistigern zu verhin-
dern und um Platz für produzie-
rendes Gewerbe, das Arbeits-
plätze schafft, zu ermöglichen
und generell den Ort zu gestal-
ten.
Neben der Fülle an Projekten,

denen sich Markus Toepfer wid-
met, ist es auch immer wieder
die Vielzahl von Bürgern, denen
er mit Rat für ihre Bauvorhaben
zur Seite steht, die ihm große
Freude bereiten. Bei den Projek-
ten arbeitet er eng mit den an-
deren Abteilungen zusammen,
dem Hochbauamt, dem Tiefbau-
amt, dem Straßenbauamt.

neuen Belag bräuchte, wie ge-
hen wir mit Abbiegern um, wie
meistern wir Engstellen im Stra-
ßenbild, alles dies gilt es zu be-
achten«, führt der Stadtplaner
aus. Auch eine Wärmewende
sieht er als wichtig, hier greift
Toepfer wieder den Klimaschutz
auf. »Ändern kann man nur et-
was, wenn man von Anfang an
dies bei der Planung mitbedenkt,
zum Beispiel Nahwärme ein-
plant«.
Mit Florian Steinbrenner als

Vorgänger tritt Toepfer in große
Fußstapfen, wie er selbst sagt:
»Was er mit dem Quartier 2020
Rattenäcker auf die Beine ge-
stellt hat, ist enorm«. Die Innen-
entwicklung war in Gottmadin-
gen immer ein großes Thema,
also der Wunsch, vorhandene
Flächen zu nutzen, anstatt ein-
fach neue Flächen am Ortsrand
auszuweisen. Hier ist das alte
Areal der Eichendorffschule ein
Beispiel, das wieder neuen Nut-
zungen zugeführt wird, oder das
alte Fahr-Gelände, das wieder

orten tätig, so beim Dorfplatz
und dem Schulhaus in Möggin-
gen und in den letzten drei Jah-
ren in Markelfingen und Böhrin-
genfürWohngebietserweiterung
und einen Ortsentwicklungs-
plan.
Ein Thema, das es ihm angetan

hat, ist der integrierte Klima-
schutz. So hat er auch eine Aus-
bildung zum Gebäudeenergie-
berater abgeschlossen, auch
setzt er sich stark für die Mobili-
tätswende ein. »Das mag zwar
ein etwas abgegriffener Begriff
sein, aber es ist doch eine Ab-
wendung von alten Gewohnhei-
ten. Sehr gut ist zum Beispiel,
dass es mittlerweile eine halb-
stündliche Bahnanbindung in
Gottmadingen gibt, die Überfül-
lung der Abteile wird noch ein
Thema für die Zukunft sein«, so
Toepfer.
Weiterhin werde der Radver-

kehr eine wichtige Rolle spielen.
»Hier ist der Umbau von Straßen
wichtig, zum Beispiel an der
Hauptstraße, die dann einen

Gottmadingen (md). Der ge-
bürtige Singener Markus Toepfer
ist seiner Heimat, dem Hegau,
treu geblieben. Nachdem er in
Dessau am Bauhaus Diplom-In-
genieur für Architektur studiert
hatte, betätigte er sich zunächst
freiberuflich, bevor er zurück
nach Singen kam und dort von
1999 bis 2002 in der Stadtpla-
nung tätig war. In seinem Studi-
um hatte er seinen Schwerpunkt
eigentlich auf Entwurf gelegt,
»es hatte sich aber schon früh
abgezeichnet, dass ich stadtpla-
nerisch tätig sein wollte«, so
Toepfer. Nach seiner Zeit in Sin-
gen wollte er weiter als Stadt-
planer arbeiten, da sich aber die
Regelungen der Architekten-
kammer geändert hatten, war
nun ein grundlegendes Studium
als Stadtplaner dafür nötig. Also
startete Toepfer mit einem be-
rufsbegleitenden Studium an
der Hochschule für Technik in
Stuttgart und stieg nach diesem
Semester Vollzeit in das Studium
ein, das er dann auch mit einem
Master abschloss, fortan durfte
er sich »Stadtplaner« nennen.
Und er ging auch gleich mit Feu-
ereifer ans Werk, und zwar wie-
der im Hegau, diesmal in Radolf-
zell. »Dort war ich dann
insgesamt 15 Jahre tätig, meine
Aufgabengebiete waren vielfäl-
tig, zunächst nur innerstäd-
tisch«, beschreibt Toepfer seine
Zeit in der Stadt am See, »von
der kleinräumlichen Gestaltung
bis zur Stadtentwicklung und
Einzelhandelskonzepten war al-
les dabei«. So war er maßgeblich
an der Entwicklung des nördli-
chen Stadtrands von Radolfszell
beteiligt und trieb das Bauen in
Baugruppen voran, um flä-
chensparendes Bauen zu ermög-
lichen.
Aber er war auch in den Teil-

Markus Toepfer ist neuer Stadtplaner in Gottmadingen
Klimaschutz ist ihm wichtig

Der neue Stadtplaner Markus Toepfer tritt mit Feuereifer in die großen Fußstapfen seines Vorgängers Florian Stein-
brenner. Foto: Durlacher



Donnerstag, 2. Juli 2020Seite 2 Gottmadingen aktuell

Abfuhrtermine

Gelber Sack
Do., 02.07.2020 Gottmadingen
Mi., 29.07.2020 Ortsteile
Do., 30.07.2020 Gottmadingen

Bitte stellen Sie den gelben Sack erst
am Abfuhrtag vor die Tür

Biomüll
Fr., 03.07.2020 Gottmadingen und Ortsteile

Grünschnittannahme
Sa., 04.07.2020 (s. S. 13 der Abfallfibel)

Restmüll
Mi., 08.07.2020 Gottmadingen und Ortsteile

Blaue Tonne
Mo., 13.07.2020 Gottmadingen und Ortsteile

Problemstoff-Sammlung
Do., 09.07.2020 9:30 bis 11:30 Uhr, Bauhof, Im Tal 28

Elektronikschrott-Kleingeräte-Anlieferung: Radio, Küchenge-
räte und Ähnliches
Fr., 04.09.2020 16 bis 18 Uhr, Bauhof, Im Tal 28

Sammlungen von örtlichen Vereinen und Organisationen
Sa., 11.07.2020 Altmaterialsammlung in Ebringen

Anmeldung E-Schrott-Großgeräte, Bildschirme, Kühlgeräte u.Ä.
Die Anmeldekarten befinden sich im Abfallkalender. Zusendung
direkt an den Müllabfuhrzweckverband. Die Entsorgungsmög-
lichkeit besteht zweimal im Jahr.

Anmeldung Sperrmüllabfuhr
Die Anmeldekarten befinden sich im Abfallkalender. Zusendung
direkt an den Müllabfuhr-Zweckverband. Die Anmeldung ist
auch über das Internet möglich unter (www.mzv-hegau.de). Die
Abfuhrmöglichkeit besteht zweimal im Jahr.

Schrottcontainer im Bauhof
Annahme von Schrott jeden Freitag im Bauhof von 16 bis 18
Uhr.

Herzlichen Glückwunsch

Herr Gerd Stein
Randegg, zum 70. Geburtstag am 2. Juli

Frau Monique Devin
Gottmadingen, zum 70. Geburtstag am 5. Juli

Frau Elisabeth Landgraf
Gottmadingen, zum 100. Geburtstag am 6. Juli

Rathaus, Zimmer 206, statt. Um
besser planen zu können, wird
um vorherige Anmeldung unter
Telefon 07732/9391234 oder per
E-Mail unter info@energieagen
tur-kreis-konstanz.de gebeten.
Bei der Beratung vor Ort wer-

den natürlich die notwendigen
Hygiene-Vorkehrungen getrof-
fen. Die Verbraucher können je-
doch auch weiterhin eine telefo-
nische Beratung erhalten.

Gottmadingen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzen-
trale und die Energieagentur
Kreis Konstanz geben Tipps, um
auch in Zeiten des Home-Office
Energie zu sparen. Aber auch alle
anderen Fragen rund um das
Thema Energie beantworten die
Sachbearbeiter gerne.
Die nächste Sprechstunde in

Gottmadingen findet am Don-
nerstag, 9. Juli, um 16 Uhr im

Verbraucherzentrale und Energieagentur informieren

Energiespar-Tipps
für das Homeoffice

Grünschnitt darf nur mit Schnü-
ren aus organischem Material
gebündelt werden. Die Bündel
dürfen ein Gewicht von 20 Kilo-
gramm und eine Länge von 1,50
Metern nicht überschreiten und
die Menge muss haushaltsüblich
sein (maximal 3 m3). Der abzu-
holende Grünschnitt muss ab 6
Uhr morgens zur Abholung am
Straßen- beziehungsweise Geh-
wegrand bereitliegen. Die Sam-
meltermine sind der Abfallfibel
zu entnehmen.
In den Monaten Oktober und

November ist es möglich, eine
zusätzliche Grünschnitttonne
beim Müllabfuhrzweckverband
anzumelden. Diese wird alle 14
Tage geleert und kostet zwi-
schen 10 Euro für eine 120 Li-
ter-Tonne und 20 Euro für eine
240 Liter-Tonne für insgesamt
vier Leerungen.
Illegale Ablagerungen können

nach dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz mit einem Betrag von bis
zu mehreren Tausend Euro ge-
ahndet werden. Im Vergleich
dazu sind die Gebühren für eine
ordnungsgemäße Entsorgung
gering.
Es wird darum gebeten, ihre

Abfälle richtig zu entsorgen und
darauf zu achten, dass illegale
Ablagerungen zukünftig nicht
mehr geduldet werden. Hinweise
zu illegalen Entsorgungen kön-
nen entweder per E-Mail an
bauamt@gottmadingen.de oder
telefonisch unter der Nummer
07731/908-125 gemeldet wer-
den.

Gottmadingen. Vermehrt
wird festgestellt, dass im Außen-
bereich der gesamten Gemeinde
Gottmadingen illegal Grünab-
fälle, Bauschutt und Hausmüll
entsorgt werden. Diese Abfälle,
die von Unbekannten illegal ab-
gelagert werden, sind nach dem
Abfallrecht vom Grundstücksei-
gentümer zu entfernen und ei-
ner ordnungsgemäßen Entsor-
gung zuzuführen. Die
Entsorgung verursacht für die
Gemeinde Gottmadingen hohe
Kosten und bedeutet einen gro-
ßen Arbeitsaufwand für den
Bauhof. Diese Kosten sind letzt-
endlich Steuergelder, die von
den Bürgern bezahlt werden.
Dies ist ärgerlich und muss nicht
sein, da es mehrere Alternativen
gibt, um den Grünschnitt und
die Gartenabfälle ordnungsge-
mäß zu entsorgen.
Eigene Grünabfälle können

von Mitte April bis Mitte No-
vember an jedem zweiten Sams-
tag (die genauen Termine sind
der Abfallfibel zu entnehmen)
von 10:30 bis 14 Uhr vor dem
Bauhof in Gottmadingen gegen
eine geringe Gebühr abgegeben
werden. Für bis zu 0,5 Kubikme-
ter (m3) ist eine Gebühr von 3
Euro, für bis zu 1,0 m3 eine Ge-
bühr von 5 Euro und für bis zu
3,0 m3 10 Euro zu entrichten. Die
Gebühr wird vor Ort von dem
Landwirt, welcher die Sammlung
durchführt, eingezogen. Der
Müllabfuhr-Zweckverband führt
zudem im Frühjahr und Herbst
zwei Holsammlungen durch. Der

Illegale Entsorgung nimmt zu

Grüngutabfälle
richtig entsorgen

Wochenmarkt
jeden Freitag 7 – 12 Uhr
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rungen am Programm vorzuneh-
men, die zur Sicherheit der Teil-
nehmer dienen. Eine rechtzeitige
Information findet hierzu dann
über das Team der Jugendpflege
statt. Alle Informationen sowie
die Online-Anmeldung sind auf
der Homepage unter www.gott
madingen.de unter der Rubrik >
Familie & Soziales > Sommerferi-
en > Sommerferienprogramm zu
finden. Anmeldeschluss für den
ersten Anmeldelauf ist am 13.
Juli um 12 Uhr. Um eine mög-
lichst gerechte Verteilung der
Plätze zu gewährleisten, wird die
Platzvergabe nach Ablauf der
Anmeldefrist automatisch vom
Computer durchgeführt. Deshalb
spielt es keine Rolle, an welchem
Tag vor dem Stichtag die Anmel-
dung eingeht. Gibt es nach dem
Losverfahren noch freie Plätze,
werden diese auf der Homepage
und in »Gottmadingen aktuell«
bekannt gegeben. Die Teilneh-
mergebühren werden in diesem
Jahr von der Gemeinde vor Ort
an der jeweiligen Veranstaltung
abkassiert. Es ist darauf zu ach-
ten, dass das Kind den entspre-
chenden Betrag dabei hat. Die
Anmeldung muss trotzdem on-
line erfolgen.

Gottmadingen. Endlich ist es
soweit. Ab dem 3. Juli kann man
sich online auf der Homepage
der Gemeinde für das Sommerfe-
rienprogramm der Gemeinde
Gottmadingen anmelden. Auf-
grund der aktuellen Lage hat die
Gemeinde ein Konzept erarbeitet,
das es erlaubt, eine kleinere Aus-
wahl an Programmpunkten an-
zubieten. Dabei konnten nur Ver-
anstalter berücksichtigt werden,
bei deren Angeboten Abstands-
regelungen sowie Hygienemaß-
nahmen wie regelmäßiges Hän-
dewaschen und Hände des-
infizieren möglich sind. Es wird
außerdem darauf geachtet, dass
die Angebote, sofern es die Um-
stände zulassen, im Freien statt-
finden. Aber auch bei Indoorver-
anstaltungen werden die nötigen
Auflagen eingehalten und umge-
setzt. Kinder und Jugendliche, die
Krankheitssymptome aufzeigen
oder innerhalb der letzten 14
Tage an Covid-19 erkrankt sind
beziehungsweise in Kontakt zu
einer erkrankten Person standen,
sind von der Teilnahme am
Sommerferienprogramm ausge-
schlossen. Aufgrund der beson-
deren Umstände hält es sich die
Gemeinde vor, jederzeit Ände-

Anmeldungen ab 3. Juli 2020 nur online möglich

Sommerferien-
programm 2020

zelne Restplätze. Wer noch ei-
nen Platz möchte, sollte sich
schnell anmelden.
Alle Informationen zur Ferien-

betreuung sind auf www.gott
madingen.de unter der Rubrik >
Familie & Soziales > Ferienange-
bote > Ferienbetreuung zu fin-
den. Die Anmeldeformulare,
schriftliche Erklärungen sowie
Merkblätter für Eltern stehen
dort zum Download bereit.
Die ausgefüllten Anmeldefor-

mulare und die schriftlichen Er-
klärungen können im Alten Rat-
haus, Rathausplatz 1, einge-
worfen werden.
Bei Fragen kann man sich ger-

ne telefonisch unter 07731/908-
270 an die Abteilung Jugend,
Familie und Soziales, Lisa Bi-
schoffberger, wenden.

Gottmadingen. Die Gemeinde
Gottmadingen bietet auch in
diesem Jahr, unter Einhaltung
der durch Corona bedingten
Vorgaben, eine Ferienbetreuung
an der Hebelschule an.
Jeweils von Montag bis Freitag

in der Zeit von 7:30 bis 16 Uhr
findet über die kompletten Som-
merferien für Grundschüler eine
Betreuung an der Hebelschule
statt, die wochenweise, für ma-
ximal drei Wochen, gebucht
werden kann. Diese ist geeignet
für Kinder, die nach den Som-
merferien eingeschult werden
oder die bisher schon die Grund-
schule besucht haben. Natürlich
steht das Angebot auch Kindern
aus den Ortsteilen offen.
Für die Betreuungswochen

zwei bis fünf gibt es noch ein-

Maximal für drei Wochen in den Sommerferien

Restplätze für die Ferienbe-
treuung an der Hebelschule

- Es gibt nur Einzeleintritte
in den jeweiligen Kategorien.
- Bitte halten Sie Ihr On-

line-Ticket rechtzeitig bereit,
um einen Stau im Kassenbe-
reich zu vermeiden.
- Saison- oder Punktekar-

ten können nicht angeboten
werden.
- Bereits erworbene Saison-

karten werden auf Wunsch
zurückerstattet oder für die
Saison 2021 verlängert. Die
Erstattung von bereits erwor-
benen Saisonkarten erfolgt in
der Gemeindekasse im Alten
Rathaus, Rathausplatz 1.

Bitte beachten Sie für die Ba-
desaison 2020 folgendes:
- Tickets sind nur online

über die Homepage der Ge-
meinde erhältlich.

Verkauf erfolgt online

Einlass in das
Höhenfreibad

nerstag, 16. Juli, in zwei Slots,
entweder um 17:30 Uhr oder
um 18:30 Uhr geplant. Um
auch während der Führung
den notwendigen Abstand
zwischen den Teilnehmern hal-
ten zu können, ist die Teilneh-
merzahl jeweils auf 40 Perso-
nen begrenzt. Im Rahmen des
Hygienekonzepts wird auch
darum gebeten, Masken mit-
zubringen und während der
Führung zu tragen. Die Ge-
meinde arbeitet noch an einem
Online-Anmeldungssystem,
das im Laufe der Woche unter
www.eichendorff.schule.de
freigeschaltet werden wird.

Gottmadingen. Nach der
coronabedingten Zwangspause
lädt die Gemeinde Gottmadin-
gen erstmals wieder zu einem
Dorfgespräch, allerdings mit
begrenzter Teilnehmerzahl und
verpflichtender Anmeldung
ein.
»Die Realschulbaustelle hat

sich in den letzten Wochen ra-
sant verändert«, so Bürger-
meister Dr. Michael Klinger, »es
ist extrem spannend und be-
eindruckend zu sehen, wie sich
dieses Großprojekt der Ge-
meinde entwickelt und mehr
und mehr Form annimmt«.
Die Führungen sind für Don-

Mit Maske auf der Baustelle

Dorfgespräch zur
neuen Realschule

♥

Für alle Pflegegrade
geeignet

Familiäre Atmosphäre
Individuell & großzügig
Wohnen

Engen | Moos | Markelfingen | Hilzingen

phone 07733-99330

laptopwww.hplan.de

envelope info@hplan.de

Jetzt auch
in

Engen!

♥

♥

Rufen Sie uns an - wir
beantworten gerne Ihre Fragen.

DIE MODERNEALTERNATIVE ZUM PFLEGEHEIM
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Donnerstags wird nun Woche
für Woche eine Stunde lang
ein Kreativangebot stattfinden,
an dem fünf vorangemeldete
Kinder kostenfrei teilnehmen
können. Auch hier ist es dem
Team der Jugendpflege wich-
tig, nochmal darauf hinzuwei-
sen, dass es keine Anmelde-
möglichkeiten direkt vor Ort
gibt, sondern dies im Voraus
per Mail (jugendpflege@gott
madingen.de) oder telefonisch
(07731/908-271) geschehen
muss. Bei Fragen zur Anmel-
dung stehen auch die Schulso-
zialarbeiter der Grundschule
Gottmadingen gerne zur Ver-
fügung.

lenten und unsicheren Zeit zu
bieten«, ergänzt Rauwolf. Le-
diglich der Billardtisch, die Ge-
sellschaftsspiele und der Box-
sack stehen aktuell noch nicht
zur Verfügung.
Außerhalb der Schulferien

hat der Treff für Jugendliche
ab 12 Jahren momentan diens-
tags und donnerstags am
Nachmittag geöffnet. Die Ter-
minreservierungen können un-
kompliziert online oder telefo-
nisch vereinbart werden.
Gute Nachrichten gibt es

auch für Kinder zwischen acht
und zwölf Jahren, denn ab Juli
öffnet endlich auch der belieb-
te Kids-Treff wieder seine Tore.

restlos mit je fünf Personen
ausgebucht. »Viele Jugendliche
genießen es, den doch oft sehr
turbulenten Jugendtreff mal
für sich und ihre Freunde im
kleinen Kreis besuchen zu kön-
nen«, berichtet Papp.
Besonders hoch im Kurs ste-

hen bei den Besuchern nach
wie vor die Spielekonsole und
die Musikbox, aber auch die
neu installierte Dartscheibe
hat einen großen Reiz für die
jungen Besucher. »Uns war es
von Anfang an wichtig, trotz
aller Regelungen ein attrakti-
ves Angebot zu schaffen, um
den Jugendlichen eine kurze
Auszeit in dieser doch turbu-

Gottmadingen. Lange Zeit
war es still im und um den Ju-
gendtreff, doch seit dem 16.
Juni ist wieder Leben in den
Räumlichkeiten unterhalb der
Fahr-Kantine. Das Jugend-
treff-Team um Alexander Papp
und Martin Rauwolf blickt zu-
frieden auf den Re-Start des
Treffs. Anfangs waren sie skep-
tisch, ob Jugendliche das An-
gebot nutzen werden, denn
aufgrund der Corona-Regelun-
gen ist bekanntermaßen eine
Voranmeldung notwendig.
Doch die Jugendlichen ließen
sich hiervon nicht abschrecken
und bereits am ersten Öff-
nungstag waren alle Schichten

Beliebter Kids-Treff steht ebenfalls in den Startlöchern

Jugendliche freuen sich über die
Wiedereröffnung des Jugendtreffs

Wochenmarkt jeden Freitag 7 – 12 Uhr
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Hegau. Die Wanderfreunde
Titisee-Neustadt laden zu einer
Wanderung im Hegau ein. Die-
se wird nach den Richtlinien
des Deutschen Volkssportver-
bandes DW durchgefuhrt. Die
Coronaverordnungen sind zu
beachten, die ausgefüllte
Startkarte bleibt als Nachweis
beim Veranstalter. Die Wande-
rung findet am Samstag, 18.
Juli, in Tengen-Büßlingen und
bei jeder Witterung statt. Start
ist beim Gasthaus »Kranz« in
der Zollstraße 12. Strecken von
5 und 11 Kilometern werden
durch die Mühlbachschlucht
nach Tengen beziehungsweise
über Rieder wieder nach Büß-
lingen geführt. Das Startgeld
beträgt drei Euro. Darin ist die
Startkarte und eine Versiche-
rung enthalten. Auf der Stre-
cke gibt es eine kleine Verkös-
tigung gratis. Weitere Infor-
mationen sind bei Josef Ritzi
unter der Telefonnummer
07736/349 erhältlich.

Geführte
Wanderung

Wanderfreunde
Titisee-Neustadt

Ebringen. Am Samstag, 11. Juli,
führt die »Brücke der Freund-
schaft« ab 8 Uhr eine Schrott-
sammlung in Ebringen durch.
Der Erlös kommt der Projektar-
beit der »Brücke der Freund-
schaft« zugute.

Altmaterial-
sammlung

Brücke der Freundschaft

nach dieser alternativen Be-
stattungsform so stark ist. Es
hat sich auch die Lebensweise
geändert. Ich sehe den Ruhe-
wald als Einrichtung für unse-
ren Ort, Gottmadingen. Wenn
so viele Auswärtige den Ruhe-
wald in Anspruch nehmen, ist
das eine never-ending-story,
das kann nicht unser Ziel sein.
Außerdem ist die Zufahrtsstelle
bei dem Alternativstandort bei
Randegg ein gefährlicher Ein-
fädelungspunkt an der Straße
in Richtung Dörflingen«. Hier
widersprach Bürgermeister Dr.
Michael Klinger, der den Ruhe-
wald nie als einheimische, rein
Gottmadinger Sache gesehen
hat. Der Gottmadinger Ruhe-
wald sei mit sieben Hektar auch
verhältnismäßig klein, Bod-
mans Ruhewald sei 25 Hektar
groß. Auch sei der Ruhewald
eine öffentliche Einrichtung
und es daher auch rechtlich
schwer, jemanden von der Nut-
zung auszuschließen. Und die
Nachfrage nach Plätzen im Ru-
hewald sei »schlicht ohne Wer-
bung ungebrochen hoch, eher
zunehmend«, gab Bürgermeis-
ter Dr. Klinger auf die Nachfra-
ge von Markus Bruderhofer
(FWG) bekannt. Martin Sauter
(FWG) sprach sich für die Alter-
native bei Randegg aus, sah die
Einmündung aber ebenfalls
problematisch, auch aufgrund
des Schweizer Verkehrs, der
hier von und nach Dörflingen
verkehrt, und fragte nach einer
möglichen Zufahrt über die
Gailinger Straße, die südlich
des Waldgebiets entlangführt.
Dies wäre laut Bürgermeister
Dr. Klinger möglich, bedeute
aber eine längere Zufahrt durch
den Wald. Dr. Bernd Schöffling
(CDU) und Bernhard Gassner
(SPD) schlossen sich der Mei-
nung Kochs an. »Es stellt sich
auch die Frage, ob wir erwei-
tern wollen oder es einstellen,
wenn der vorhandene Platz
ausgeschöpft ist«, so Gassner.
Der Gemeinderat fasste zu

dieser Frage vorerst keinen Be-
schluss, um den Räten genü-
gend Zeit zu lassen, sich ein
Bild vom Alternativstandort zu
machen und zu einer Meinung
zu kommen.

Gottmadingen (md). Eine Er-
weiterung des Gottmadinger
Ruhewaldes nach dem Ab-
schnitt III gestaltet sich, wie
sich herausstellte, überra-
schend schwierig. Zum einen
sind die Probleme naturschutz-
rechtlicher Art rund um den
Oberen Hardtsee, an den auch
eine frische Aufforstungsfläche
angrenzt und die über Jahr-
zehnte nicht vermarktet wer-
den könnte. Zum anderen ist
ein Großteil nördlich des Ab-
schnitts III stark von Windwurf
gefährdet und ein weiterer Teil
liegt sehr nahe an der Auto-
bahn, was ebenfalls die Ver-
marktung erschweren würde.
Daher stellte sich dem Gemein-
derat in seiner letzten Sitzung
am Dienstag, 23. Juni, die Fra-
ge, ob eine Erweiterung am jet-
zigen Standort sinnvoll wäre
oder der bereits zuvor in Be-
tracht gezogene Standort bei
Randegg im Distrikt »Schmidt-
reute« in Erwägung gezogen
werden sollte. Die Kosten für
eine Erschließung dieser Art bei
Randegg wären vergleichbar
mit der Erweiterung am jetzi-
gen Standort, da dort aufgrund
des erhöhten Besucheraufkom-
mens der Parkplatz ebenfalls
vergrößert werden müsste.
Auch nach Meinung des
Försters sei der Wald bei Ran-
degg sehr gut für dieses Vorha-
ben geeignet, es ist kein Natur-
schutzgebiet und es wäre auch
genug Wald darum herum.
Eberhard Koch (FWG) sah er-
hebliche Probleme bei der Er-
weiterung in Richtung Oberer
Hardtsee: »Solange wir nur ei-
nen kleinen Teil des Waldes in
Anspruch genommen haben,
war es kein Problem. Aber mit
der Erweiterung sehe ich das
Verschlechterungsverbot für
das FFH-Schutzgebiet verletzt.
Schon jetzt ist der Besucher-
druck hoch, Besucher laufen
zum See hinunter. Mit einer Er-
weiterung zum Hardtsee hin
würde beinahe ein Rundweg
entstehen und die Tiere hätten
keine Rückzugsmöglichkeit
mehr«. Auch Kirsten Graf (SPD)
sieht die Erweiterung kritisch:
»Niemand hätte damals damit
gerechnet, dass die Nachfrage

Randegger Standort eine Option?

Erweiterung des Ruhewalds
an den Hardtseen schwer

Hegau. Zu einer öffentlichen
Sitzung des Abwasserzweckver-
bandes Hegau-Süd wird am Frei-
tag, 10. Juli, um 10:15 Uhr, in
den Sitzungssaal »Ratssaal« (Un-
tergeschoss) im Rathaus Singen
(Hohentwiel) eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen

das Protokoll der öffentlichen
Sitzung vom 5. Dezember 2019,
die Beratung über den Jahresab-
schluss sowie über den Bericht
der freiwilligen Prüfung durch
die Bansbach GmbH, Stuttgart,
für das Wirtschaftsjahr 2019, die
Beschlussfassung über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses
und Entlastung des Verbands-
vorsitzenden für das Wirt-
schaftsjahr 2019, die Zustim-
mung des Regierungspräsidiums
Freiburg zum Wirtschaftsplan
2020 sowie Verschiedenes.

Öffentliche Sit-
zung in Singen

Abwasserzweckverband
Hegau-Süd

verteuert. Auch die Zuschüsse
sind zurückgegangen, von ins-
gesamt ursprünglich kalkulier-
ten rund 4,7 Millionen Euro auf
3,25 Millionen Euro. Die Zah-
lungsmittelüberschüsse für
2020, 2021 und 2022, von de-
nen 50 bis 60 Prozent für den
Schulbau reserviert sind, wur-
den drastisch tiefer angesetzt,
beinahe zwei Drittel niedriger,
von zwischen knapp 1,5 Millio-
nen Euro und 1,8 Millionen
Euro auf jeweils 500.000 Euro
pro Jahr. Unterm Strich steht
insgesamt ein aktuelles Minus
von 168.713 Euro.

Gottmadingen (md). Trotz
einer Verteuerung der Baukos-
ten der Eichendorff-Realschule
nach Ausschreibung von 90,2
Prozent der Gewerke um 48.000
Euro auf circa 28 Millionen
Euro, zuzüglich der IT-Ausstat-
tung aus dem Medienentwick-
lungsplan von 463.000 Euro,
dem eine Finanzierung aus den
Mitteln für den »DigitalPakt
Schule« über 337.000 Euro ge-
genüberstehen, ist die Finanzie-
rung der Schule weiterhin gesi-
chert. Die Gesamtprojektkosten
haben sich von 30.225.000 Euro
im März auf 30.436.000 Euro

Trotz Minus ist die Schule weiterhin finanziert

Mehrkosten an der
Eichendorff-Realschule
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Gemeindebücherei

Hauptstr. 22, 78244 Gottmadingen, Tel. 0 77 31 / 97 88-80
e-mail: gemeindebuecherei@gottmadingen.de

Unser neues Online-Modul enthält den gesamten Bestand unserer Bücherei. Der Zugriff erfolgt über
das Internet! www.gottmadingen.de > Freizeit & Tourismus > Bücherei

Öffnungszeiten:
Montag 14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 10:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 15:00 – 18:00 Uhr

Sommeröffnungszeiten ab dem 6. Juli bis 13. September:
Montag 14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 10:30 Uhr und 18:00 – 20:00 Uhr

Außerdem gelten für den Besuch momentan folgende Regelungen:
- Einhaltung des Sicherheitsabstandes von mindestens 1,5 Metern.
- Nutzen Sie vor Betreten der Räume das bereitgestellte Handdesinfektionsmittel.
- Bitte tragen Sie während des Besuchs eine Mund-Nasen-Bedeckung (zum Beispiel selbstgenähter
Mund-Nasen-Schutz, Schal).

- Maximal sechs Personen dürfen sich gleichzeitig in den Räumen aufhalten – bitte nutzen Sie die
bereitgestellten Medienkörbe (wenn keiner da ist, muss außerhalb des Gebäudes mit einem Abstand
von mindestens 1,5 Metern gewartet werden).

-Bitte kommen Sie mit so wenigen Familienmitgliedern wie möglich – Kinder unter 12 Jahren wer-
den gebeten, die Gemeindebücherei derzeit nicht zu besuchen.

Um gegebenenfalls längere Wartezeiten zu vermeiden, werden die Nutzer gebeten, die Verweildauer in
der Gemeindebücherei auf ein Minimum zu reduzieren. Gerne können Sie hierfür auch den Online-Me-
dienkatalog »WebOPAC« nutzen, um sich vorab über den Medienbestand zu informieren. Den WebO-
PAC finden Sie unter www.gottmadingen.de > Freizeit & Tourismus > Bücherei.

Michaels (online) Geschichtenstunde – noch bis zu den Sommerferien:
Am Freitag von 17 bis 17:45 Uhr können Kinder im Alter von vier bis sieben Jahren (oder auch Älter)
per »Skype« sich von Michael Wieland in die Wunderwelt der Kinderliteratur entführen lassen. Und
so funktioniert es:
1. Laden Sie das kostenlose Programm »SKYPE« auf den Computer.
2. »Benutzernamen« erstellen und diesen per Mail an matze.wieland@t-online schicken.
3. Rechtzeitig bis 17 Uhr bei Skype einloggen.
4. Michael Wieland wird sie dann im Programm »anrufen«. Anruf durch das Kamerasymbol anneh-
men.
5. Zur Interaktion mit den Kindern bitte ein Namensschild (zum Beispiel auf Kreppband) tragen.
Weitere Informationen zur Gemeindebücherei unter www.gottmadingen.de.

Neues in der Gemeindebücherei:
Sachbücher: Cholesterin – Endlich Klartext! Ihr Weg zu optimalen Blutfettwerten (Dr. med. Volker
Schmiedel); Das schönste an uns sind wir (Christiane Hastrich & Barbara Lueg); Die Kunst, möglichst
lange zu leben (Dr. med. Gerd Reuther); Wird das was – oder kann das weg? Erwünschte und uner-
wünschte Gartenpflanzen erkennen (Bärbel Oftring); Kitchenkarma statt Küchendrama (Eva Dotter-
weich); Heilende Mundspülungen (Dr.med. dent. Nicole Wagner); Die 100 Geheimnisse glücklicher
Menschen (David Niven); Nicht mehr wie immer – Wie wir unsere Eltern im Alter begleiten können
(Karja Werheid); Die Dinge unseres Lebens – und was sie über uns erzählen (Susanne Mayer); Auf
nach Neuland – Mit Schulkindern und Bulli ein Jahr lang durch Europa (Monika Rech-Heider); Bye-
Bye Blähbauch (Tamara Duker Freuman); Denkspaziergang (Bettina M. Jasper & Andrea Friese); Die
Insektenwiese – So summt und brummt es garantiert! (Topp-Kreativ); Wildbienen-freundlich-gärt-
nern (Bärbel Oftring); Wir wollen es nochmal wissen! Frauen, die kein Alter kennen (Nicole Andries);
Veggies (Jamie Oliver); Buddha Bowls (Annelina Waller).
Romane: Die Fotografin: Die Zeit der Entscheidung/Am Anfang des Weges (Durst-Benning, P.); Das
Haus der Frauen (Colombani, L.); Gummistiefelyoga (Tanner, F.); Die Gärten der Frauen (Prange, P.);
Beerensommer (Barth-Grözinger, I.).
Krimis/Thriller:Mondblumenrätsel (Rath, C.); Totendamm/Die Mörderinsel (Berg, E.); Staub zu Staub
(Weber, F.); Totenweg (Fölck, R.); Blutroter Bodensee (Braunger, M.); Abgrund (Sigurdardóttir, Y.).

Die farblich gekennzeichneten Titel sind auch als eMedien in der Onleihe (www. onleihe.de/biene)
verfügbar.

Leserbrief zu »Gottma-
dingen aktuell« Nr. 26
Auf der Titelseite wird der
Nachrücker im Gemeinderat
für Dr. Wolfgang Schroff,
Herr Axel Meyer. per Bild zu-
sammen mit Bürgermeister
Klinger vorgestellt. Beide mit
Maske, sodass man das neue
Gemeinderatsmitglied Axel
Meyer gar nicht erkennen
kann. Den Bürgermeister
kennt ja jeder. So kann man
den Gottmadinger Bürgern
kein neues Gemeinderatsmit-
glied vorstellen. Das ist total
daneben.
Elke Heller
Gottmadingen

Leserbriefe sind Meinungsäuße-
rungen der Einsender, die sich nicht
mit der Gemeinde oder Verlags-
redaktion decken müssen. Die Ver-
lagsredaktion behält sich das Recht
auf Kürzung von Leserzuschriften
vor. Sie sollten 1.650 Anschläge
nicht überschreiten.

Unsere LeserInnen
meinen

Gottmadingen. Die nächste
öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Technik und Umwelt fin-
det am Dienstag, 28. Juli, statt.
Die Baugesuche sind bis Freitag,
10. Juli, bei der Gemeindeverwal-
tung einzureichen, damit sie
rechtzeitig zur Bekanntmachung
der Tagesordnung im Amtsblatt
veröffentlicht werden können.

Baugesuche
Gemeindeverwaltung

Gottmadingen. Der Förderver-
ein der Eichendorff-Realschule
lädt zu seiner Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 14. Juli,
um 19:30 Uhr im Foyer der Ei-
chendorff-Realschule ein. Neben
verschiedenen Berichten wird es
auch Neuwahlen des Vorstandes
und die Abstimmung über eine
Satzungsänderung geben. Weite-
re Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis zum 7. Juli schriftlich bei
Michaela Blatter (blatter-nolelo@
web.de) eingereicht werden.

Jahreshaupt-
versammlung

Förderverein
Eichendorff-Realschule
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Euro, der Zahlungsmittelüber-
schuss des Ergebnishaushaltes
im laufenden Betrieb ver-
schlechtert sich von etwas mehr
als 3,1 Millionen Euro auf 1,47
Millionen Euro.
»Es bleibt weiter abzuwarten,

wie sich die nächsten Monate
aus finanzieller Sicht entwickeln
werden«, so Ley.
»Wir können momentan gar

nicht so schnell sparen, wie das
Geld verschwindet«, so Bürger-
meister Dr. Michael Klinger.

Gottmadingen (md). In der
letzten Gemeinderatssitzung am
Dienstag, 23. Juni, stellte der
Kämmerer Andreas Ley einen
zweiten Haushaltszwischenbe-
richt vor. In diesem teilte er mit,
dass der Einkommenssteueran-
teil für die Gemeinde um rund
718.000 Euro geringer ausfallen
wird, der Umsatzsteueranteil um
etwa 49.000 Euro. Dies führt sal-
diert zu einer insgesamten Ver-
schlechterung im Ergebnishaus-
halt um rund 1,65 Millionen

Corona setzt vor allem dem
Einkommenssteueranteil zu

Haushalt 2020
verschlechtert sich weiter

75.000 Euro. Es sei laut dem
Kämmerer Andreas Ley aber
möglich, die Immobilien der
Stiftung aus dem Kapital aus-
zuklammern, was bei gleichem
Ausgleichsprozentsatz für 2019
einer Ersparnis von etwas mehr
als 11.000 Euro, also knapp
64.000 Euro, entspräche. Für
2020 würde diese Vorgehens-
weise der Stiftung sogar knapp
16.000 Euro einsparen. Der
Stiftungsausschuss sprach sich
einstimmig für diese Vorge-
hensweise aus.

Gottmadingen (md). In ihrer
ersten Sitzung des Jahres am
Dienstag, 23. Juni, stellte die
Anneliese-Bilger-Stiftung ihr
Jahresergebnis für 2019 vor, das
sie mit einem voraussichtlichen
Gewinn von 40.000 Euro ab-
schließt.
Eines der Themen, das im

Zuge der Vorstellung aufkam,
war der Inflationsausgleich, der
bisher auf das gesamte Stif-
tungskapital geleistet wurde,
für 2019 waren dies 1,7647
Prozent, also etwas mehr als

Inflationsausgleich wird diskutiert

Anneliese-Bilger-Stiftung
stellt Jahresergebnis vor

ist Beatrix Zureich und ihr
Stellvertreter ist Achim Hof-
mann. Als weitere Besetzung
wurden in der Sitzung pro
Fraktion ein Beisitzer und ein
Stellvertreter bestimmt. Für die
FWG ist der Beisitzer Eberhard
Koch, seine Stellvertreterin An-
gela Savin. Für die SPD ist der
Beisitzer Florian Brütsch, sein
Stellvertreter Axel Meyer und
für die CDU ist der Beisitzer
Markus Klopfer, sein Stellver-
treter Michael Stemke.

Gottmadingen (md). In sei-
ner letzten Sitzung am Diens-
tag, 23. Juni, bestellte der Ge-
meinderat den Wahlausschuss
für die Bürgermeisterwahl am
11. Oktober. Da Bürgermeister
Dr. Michael Klinger selbst kan-
didieren wird, kann er nicht
den Vorsitz des Wahlausschus-
ses übernehmen, dies wird
Hauptamtleiterin Marion Haas
übernehmen, ihr Stellvertreter
wird Mathias Kossmann vom
Ordnungsamt. Schriftführerin

Hauptamtleiterin Marion Haas
übernimmt Vorsitz im Wahlausschuss

Wahlausschuss zur
Bürgermeisterwahl bestellt

ten, die Hausanschlüsse stellten
sich ebenfalls teurer dar als ge-
dacht, ebenso das Bauvorhaben
selbst und einige Nebenkosten.
Finanziert hat die Stiftung den

Bau über Eigenkapital in Höhe
von circa 510.000 Euro, Zuschüs-
se in Höhe von circa 664.000
Euro und Darlehen in Höhe von
circa 862.000 Euro.
Die Rendite des Objekts wird

sich über 40 Jahre auf 2,761 Pro-
zent auf das eingebrachte Ei-
genkapital belaufen, aufgrund
der höheren Baukosten über ein
Prozent niedriger als ursprüng-
lich veranschlagt.

Gottmadingen (md). Das neue
Wohnhaus der Anneliese-Bilger-
Stiftung in der Hilzinger Straße
ist beinahe fertig, es ist schon
bezogen. Lediglich einige
Schlussarbeiten an den Außen-
anlagen stehen noch aus. Die
Kosten hierfür belaufen sich
noch auf rund 10.000 Euro, was
die Gesamtkosten des Baus auf
insgesamt 2,035 Millionen Euro
festlegt. Das liegt circa 105.000
Euro über den ursprünglich kal-
kulierten Kosten von 1,93 Millio-
nen Euro. Gründe hierfür lagen
in den erhöhten Kosten der Bau-
grundherstellung, also Erdarbei-

Etwas teurer als erwartet

Neubau beinahe fertig

Wochenmarkt
Jeden Freitag von 7 bis 12.30 Uhr
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mering. Was seine eigene Bran-
che betrifft, ist ihm klar: »Durch
Corona bekommt das Thema Di-
gitalisierung für Banken eine
neue Dynamik«.
Die Sparkasse Engen-Gottma-

dingen ist mit dem neuen Vor-
standsteam zukunftsorientiert
und nachhaltig aufgestellt und
wird sich mit ihren MitarbeiterIn-
nen weiterhin persönlich und di-
gital stark für die Menschen in
der Region engagieren. »Wir sind
beide große Anhänger der Stan-
dardisierung von Prozessen –
nicht am Kunden, sondern in der
Leistungserstellung«, betonen die
beiden Vorstände und Andrea
Grusdas fügt hinzu: »Wir werden
das “rote“ Image pflegen und sind
stolz, zur Sparkassengruppe zu
gehören«.
Nach mehr als 40 Berufsjahren

fällt Jürgen Stille und Werner
Schwacha der Schritt in den Ru-
hestand gar nicht so leicht. »Man
freut sich, aber man lässt auch et-
was los«, gesteht Stille. Beide wer-
den sich weiterhin sozialen und
kulturellen Ehrenämtern widmen
und die freie Zeit für ihre Famili-
en, Sport, Kultur und Reisen ver-
wenden. Auch wenn der Abschied
etwas schmerzt, »beruhigend für
uns ist, dass unsere Sparkasse in
gute Hände kommt undweiterhin
Zukunft hat«, sind sich die beiden
bisherigen Vorstände einig.

Kunden auf Augenhöhe und mit
Respekt zu begegnen«, betont
die neue Vorstandsvorsitzende.
Frank Lammering bezeichnet

sich schmunzelnd als »Genossen-
schaftskind«. Sein BA-Studium
sowie die ersten beruflichen Sta-
tion erfolgten bei Volksbanken,
bevor er in den vergangenen fünf
Jahren in leitender Funktion bei
der Stadtsparkasse Rheine tätig
war. Auch er stammt aus Nord-
rhein-Westfalen und gilt als aus-
gewiesener Experte im Firmen-
kundengeschäft. »Die wahre
Stärke in Deutschland ist der
Mittelstand«, ist er überzeugt,
»und dazu gehören regionale
Sparkassen und Volksbanken«.
Der 43-Jährige freut sich, dass er
»sehr herzlich und offen aufge-
nommen« wurde, und hat mit
Werner Schwacha seit Anfang
Mai intensive Einarbeitungsge-
spräche geführt und zahlreiche
Firmenbesuche gemacht, um Ge-
schäftsführer und Ansprechpart-
ner kennen zu lernen. Dabei hat
Lammering festgestellt, dass die
Unternehmen unterschiedlich
von der derzeitigen Krise betrof-
fen sind. »Die meisten hatten Re-
serven, um zu überleben, gerade
auch inhabergeführte Betriebe«.
Die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen und welcher Kreditbedarf
entstehe, werde erst im kommen-
den Jahr zu spüren sein, so Lam-

mit, die 2001 vollzogen wurde.
Nach einem intensiven Aus-

wahlverfahren hatte der Verwal-
tungsrat der Sparkasse unter
Vorsitz des Engener Bürgermeis-
ters Johannes Moser die neuen
Vorstandsmitglieder bereits im
vergangenen Sommer gewählt.
»Seit Mai schnuppere ich nun
Engener Luft«, freut sich Andrea
Grusdas und empfindet es »wie
nach Hause kommen«, war sie
doch nach ihrer Ausbildung in
Gelsenkirchen in einer »klassi-
schen Sparkassenkarriere« in
verschiedenen Sparkassen in
Nordrhein-Westfalen tätig, be-
vor sie zum ersten Mal in den
Süden Deutschlands kam und
von 2012 bis 2018 als Vorstands-
mitglied der Sparkasse Ulm fun-
gierte. Ihre bisherige Zuständig-
keit lag insbesondere im
Kreditgeschäft, Andrea Grusdas
bringt aber auch Markterfah-
rung als Vertriebsvorstand bei
der Erfurter Bank eG mit, wo sie
direkt vor ihrem Wechsel nach
Engen tätig war. »Die Menschen
hier sind großartig und die Regi-
on ist wirtschaftlich bärenstark«,
ist die 51-Jährige begeistert vom
kulturellen, sozialen und wirt-
schaftlichen Reichtum im Land-
kreis Konstanz. Schnell in den
Dialog mit Menschen zu kom-
men, ist ihr wichtig. »Meine Phi-
losophie ist, Mitarbeitern und

Engen/Gottmadingen (her).
Nicht etwa mit einer großen
Veranstaltung wurde der Wech-
sel des Sparkassenvorstands
vollzogen, sondern coronabe-
dingt nur im kleinen Rahmen. In
einem Pressegespräch stellten
die bisherigen Amtsinhaber in
der vergangenen Woche ihre
Nachfolger vor und zogen eine
kurze Bilanz, wie die Sparkasse
Engen-Gottmadingen über die
derzeitige Krise kommt. »Wir
sind mit unseren Kunden auf ei-
nem guten Weg und helfen un-
bürokratisch«, betonte Jürgen
Stille. Die Sparkasse habe seit
dem ersten Tag ihre Leistungsfä-
higkeit erhalten und die Ge-
schäftsstellen immer offenge-
halten, aber selbstverständlich
auch digitale Beratung angebo-
ten - »und wird auch zukünftig
mehrkanalig fahren«, so Stille.
Nun bleibe abzuwarten, wie sich
die wirtschaftliche Lage weiter-
entwickle. »Die Sparkasse En-
gen-Gottmadingen will die
Selbständigkeit erhalten und
kann das aus wirtschaftlichen
Gründen auch«, betonte Stille.
Seit 2005 stand er an der Spitze
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen, Werner Schwacha war
gar 21 Jahre Mitglied des Vor-
stands und wirkte auch an der
Fusion der damaligen Sparkas-
sen Engen und Gottmadingen

Sie waren mehr als 15 Jahre
lang gut eingespielte Tandem-
partner, meisterten zusammen
mit ihren Teams vielerlei
Etappen und repräsentierten die
Sparkasse Engen-Gottmadingen
bei den verschiedensten
Gelegenheiten - seit gestern
sind der bisherige Vorstandsvor-
sitzende Jürgen Stille und sein
Stellvertreter Werner Schwacha
im Ruhestand. Mit Andrea
Grusdas steht jetzt die erste
Frau an der Spitze einer
Sparkasse im Hegau und der
Bodenseeregion. Zusammen mit
dem ebenfalls neuen Vorstands-
mitglied Frank Lammering
möchte sie die Kunden weiter-
hin ins Zentrum des Denkens
und Handelns stellen und die
Sparkasse Engen-Gottmadingen
mit ihren zehn Trägergemeinden
»einfach, schnell, kompetent
und fair« weiterführen.

Andrea Grusdas und Frank Lammering folgen auf Jürgen Stille und Werner Schwacha

Doppelter Stabwechsel bei der Sparkasse

Der Stabwechsel ist vollzogen: Zum gestrigen 1. Juli übernahm (von links) Andrea Grusdas den Vorstandsvorsitz der
Sparkasse Engen-Gottmadingen von Jürgen Stille, auf Werner Schwacha folgt Frank Lammering als stellvertretender
Vorstandsvorsitzender. Der Verwaltungsratsvorsitzende Johannes Moser (nicht auf dem Bild) dankte und würdigte
Jürgen Stille als engagierten und weitsichtigen Mann, der erheblich zur positiven Entwicklung und vor allem zu-
kunftsfähigen Ausrichtung der Sparkasse beigetragen habe. »Werner Schwacha hat in starkem Maß an der Umset-
zung der strategischen und kundenorientierten Ausrichtung des Hauses mitgewirkt«, zollte Moser auch ihm große
Anerkennung und einen herzlichen Dank. Foto: Hering
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www.exclusive-clubs.deIhr Anspruch – Unser Ziel

Sichern Sieee sssiiiccchhh jjjeeetttzzzttt IIIhhhrrre kkkostttenlose,
individuelle Beratung bei Excluuusive!
Tel.:

WIE STÄRKE ICH MEINE
ABWEHRKRÄFTE?

MEIN IMMUNSYSTEM

Wir beraten

Sie gerne

zu diesem

Thema!

Zeppelinstraße 15/1 | Gottmadingen

0773111 – 999777 666111 333888555

– PR-Anzeige – – PR-Anzeige –

Mit Training das Immunsystem stärken
auf dem neuesten Stand in der
lichtdurchfluteten Halle, die mit
allem ausgestattet ist. Die stu-
dierte Fitnessökonomin Sandra
Zimmermann und ihr Team aus
den Gesundheitsexpertinnen
Ruth Schiehle und Nicole Espi-
nosa (von links) betreuen und
beraten und stellen zusammen
mit den Kunden speziell ange-
passte Trainingspläne auf, die
gezielt Problemfelder aufgreifen
und durch »Rücken-Stabilisa-
tions-Training« Beschwerden wie
Rückenschmerzen, Bandschei-
benvorfälle, Osteoporose, Ar-
throse und Rheuma behandeln.
Neben dem sportlichen Training
im Studio spielt die Ernährung
eine ebenso wichtige Rolle. Auch
hier steht das Team von »Exclu-
sive - Medizinische Fitness« den
Kunden zur Seite und erstellt in-
dividuell abgestimmte Ernäh-
rungspläne, denn die richtige
Ernährung hilft bei der Ge-
wichtsabnahme, dem Muskel-
aufbau, der Knochenstärkung
und auch dem Immunsystem.

Egal, ob Sport-Reha aufgrund
von Verletzungen oder Men-
schen, die sich auch im Alter fit
halten wollen und dem Zahn der
Zeit entgegen wirken möchten,
sie alle sind in der neuen Halle in
der Zeppelinstraße 15/1 will-
kommen. Hier hat die Inhaberin
Sandra Zimmermann eine neue
Filiale der »Exclusive - Medizini-
sche Fitness GmbH« eröffnet.
Ziel der medizinischen Fitness ist
es, den Körper, auch im Alter,
durch gezieltes Training und
präventive Maßnahmen gesund
und agil zu halten.
Durch ein exzellentes Betreu-

ungsverhältnis und geschultes
Personal kann ein individueller
Trainingsplan erstellt werden.
Mit Hilfe eines Armbandes, dass
die individuellen Einstellungen
an den Geräten speichert, kann
ohne komplizierte Einstellungen
ein effektives und gesundes Trai-
ning in angenehmer und anspre-
chender Atmosphäre absolviert
werden. Sowohl die Räumlich-
keiten als auch die Geräte sind
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geplante Kirchenkonzert ausfal-
len. Gemäß der Verordnungen
und mit ausreichendem Abstand
konnten am Freitag auf dem
Bietinger Schulhof nun wieder
eine Auswahl der Lieblingsmed-
leys, -märsche und -polkas der
Musiker erklingen.
In den nächsten Wochen pla-

nen die Bietinger Musiker wei-
tere Outdoor-Proben.

Bietingen. Nach drei Mona-
ten Stillstand freuten sich die
Bietinger Musiker am vorver-
gangenen Freitag wieder, ihr
Vereinsleben zu leben und ihre
Musikerkameraden wieder zu
sehen.
In den letzten Monaten muss-

ten neben geselligen Abenden
und Proben auch der Osterfun-
ken, das Vatertagsfest und das

Musikverein Bietingen probt wieder

Outdoor-Proben
machen es möglich
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dings ist nicht jede Box für jedes
Auto geeignet. Unabhängig vom
Fahrzeugtyp sollte man beim
Kauf einer Dachbox unbedingt
die maximal zulässige Dachlast
des Autos überprüfen.
Fahrräder können entweder auf
einem Dach- oder auf einem
Heckträger transportiert werden.
Der Heckträger wird auf der An-
hängerkupplung befestigt. Die
Fahrräder können damit sehr ein-
fach auf- und abgeladen werden.
Außerdem hat der Heckträger ei-
nen niedrigeren Luftwiderstand
als der Dachträger, was sich auch
positiv auf den Benzinverbrauch,
den Fahrkomfort und das Fahr-
verhalten auswirkt.

Damit eine Auto-Reise so ent-
spannt wie möglich wird, ist ne-
ben einem Check in der Fach-
werkstatt auch die richtige
Ausrüstung des Autos wichtig.
Bei der Fahrt gilt es nicht nur
den Platz im Inneren des Fahr-
zeugs richtig zu nutzen, auch
das Thema Sicherheit spielt eine
wichtige Rolle. Um durch das
Auto fliegendes Gepäck zu ver-
meiden, sollten die Rückbank
und die Heckablage immer frei-
gehalten werden. Empfehlens-
wert ist auch ein Gepäcknetz.
Mehr Reisekomfort durch mehr
Platz bietet eine Dachbox. Je
nach Gebrauch empfehlen sich
unterschiedliche Modelle, aller-

Mobilität auf
vier Rädern

Anzeige

Neuwagen mit Tageszulassung
7 x Seat Arona 1,0 TSI 115 PS DSG
Navigationssystem, Kamera, LED Scheinwerfer, autom. Distanz-
regelung, Sitzheizung, div met. ab 23.950,- €
Verbrauch innerorts 5,8; ausserorts 4,6; kombiniert 5,0/100 km
Benzin, CO2 kombiniert 114g/km Energieklasse B

Seat Arona 1,5 TSI 150 PS
Navigationssystem, Kamera, LED Scheinwerfer, autom. Distanz-
regelung, Sitzheizung, div met. ab 23.450,- €
Verbrauch innerorts 6,9; ausserorts 4,9; kombiniert 5,7/100 km
Benzin, CO2 kombiniert 131g/km Energieklasse B

Wir geben die 3% Mehrwertsteuersenkung an Sie weiter !

Viele Interessante Fahrzeuge an Lager
Mercedes-Benz, Seat Arona, Seat Ateca, Smart uvm.

Autohaus Schmid
Im Breitenplatz 1, 78250 Tengen-Watterdingen

Telefon 0 77 36 / 92 13 24
E-Mail: info@schmidautohaus.de

www.schmidautohaus.de

Autohaus

Ihr Reifenspezialist in Aach
Gebrauchtreifen in allen Größen auf Lager

Neureifen auf Anfrage | Reifenmontage inkl. Wuchten
Reifenentsorgung | Einlagerung

M. Schütz Reifenhandel GmbH
Im Hirtenstall 12 • 78267 Ach/Hegau

Tel. 07774/92378-11 • Fax 07774/92378-16
E-Mail: schuetz-office@web.de • www.schuetz-reifenhandel.de
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Förderkreis, den Antrag auf Be-
zuschussung für dieses Jahr zu-
rückzuziehen. Um dem Förder-
kreis Planungssicherheit zu
geben, beschloss die Anneliese-
Bilger-Stiftung einstimmig, dem
Förderkreis die Bezuschussung
für die verschobene Veranstal-
tung im nächsten Jahr bereits
dieses Jahr zuzusichern.

Gottmadingen (md). Für die
»Experimentelle 21« hatte der
Förderkreis für Kultur- und Hei-
matgeschichte eine Bezuschus-
sung von 7.500 Euro von der
Anneliese-Bilger-Stiftung bean-
tragt. Aufgrund der Corona-
Pandemie und der daraus resul-
tierenden Verschiebung auf das
nächste Jahr entschied sich der

Zusage für das nächste Jahr

Zuschuss für »Experi-
mentelle 21« verschoben

über das von der Gemeinde ein-
geführte »Ein-Euro-Ticket«, das
für den Kernort und die Ortstei-
le Gültigkeit hat und zukünftig
die regelmäßige Nachfrage nach
einem Bürgerbus erübrigen
wird. Die Seniorenbeiräte sind
überzeugt, hier eine gute, zent-
ral gelegene Übergangslösung
gefunden zu haben. »Wir wür-
den uns freuen, wenn viele Bür-
ger unsere Einladung nutzen,
um mit uns das Gespräch zu su-
chen«, betonen die Räte mit
dem Vorsitzenden Walter Benz.
Da die Senioren zur Risikogrup-
pe gehören, sind die Wochen-
marktauftritte des Seniorenbei-
rates nicht absehbar. Auch die
geplanten Vorträge »Wie schüt-
ze ich mich vor Dieben und Be-
trügern« sowie zum Thema
Schlaganfall mussten vorerst
auf Eis gelegt werden.

Gottmadingen. Jeweils don-
nerstags verweist die Aufstellta-
fel vor den Räumen von SPRA-
CHENPLUS in der Bahnhofstraße
8/1 auf die Sprechstunden des
Seniorenbeirates. Nachdem auf-
grund von Corona der Senioren-
beirat seine geplanten Wochen-
marktauftritte nicht mehr
abhalten kann, lädt er jeweils
von 10 bis 11:30 Uhr interessier-
te Bürger in die Räume von
SPRACHEN PLUS ein, um mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen,
Vorschläge einzubringen oder
zu sagen, wo der Schuh drückt.
Neben dem Erwerb der neuen
Vorsorgemappen und Notfallta-
schen können vor Ort beim Se-
niorenbeirat ebenso wie bei der
Nachbarschaftshilfe auch Ein-
trittskarten für das Höhenfrei-
bad erworben werden. Erfreut
zeigte sich der Seniorenbeirat

Seniorenbeirat bietet Sprechstunden

Eine zentrale
Übergangslösung

Die Seniorenbeiräte freuen sich auf viele Gespräche während der Bürger-
sprechstunden donnerstags von 10 bis 11:30 Uhr. Von links: Franz Konrad,
Walter Benz, Heinz Gabriel, Marie-Therese Oni und Gerda Ptak. Auf dem Bild
fehlen: Harald Beck, Hans-Dieter Steier und Christl Löffler. Foto: Löffler

nicht anders herum, also: Wie-
viel Geld habe ich, dann wird
eingekauft und erst dann ge-
schaut, was man damit macht«,
verdeutlichte Bürgermeister Dr.
Michael Klinger. Auch betonte
er, dass die Gemeinde mit der
Technik, die in der neuen Ei-
chendorff-Realschule verbaut
wird, weit über dem liegt, was
sie abrufen kann, »um die Nase
ganz weit vorne zu haben. Das
hat auch taktische Gründe für
eine eventuelle Nachschlagsrun-
de«, so Bürgermeister Dr. Klinger
weiter. »Ich sehe den Neubau
auch als eine Chance in Hinsicht
auf die digitalen Medien im Un-
terricht. Es zeigte sich in der Ver-
gangenheit, dass Schulen hin-
terherhinkten, sie sollten für die
Industrie 4.0 ausbilden, waren
technisch aber hintendran«, be-
merkte Kirsten Graf (SPD). Klar
sei auch, so Dr. Klinger, dass
durch die neue Technik auch hö-
here Wartungskosten entstehen
werden, die nicht wie davor
»handgestrickt« durch Lehrer ge-
leistet werden können, sondern
ausgeschrieben werden müss-
ten. Auch würden die Lehrkräfte
einheitlich mit Endgeräten aus-
gestattet um eine reibungslose
Funktionalität zu gewährleisten.
»Mit dieser Qualität stehen wir
als Schulträger in der Region al-
lein auf weiter Flur«, so Dr. Klin-
ger. Thomas Barth (CDU) erkun-
digte sich nach den Weiter-
bildungen für die Lehrer, die für
diese neueste Technik notwen-
dig sei. Hier konnte Bürgermeis-
ter Dr. Michael Klinger auf den
Medienentwicklungsplan ver-
weisen, der eben solche Weiter-
bildungen vorsieht.

Gottmadingen (md). Die Ver-
waltungsvorschrift des Kultus-
ministeriums zum »DigitalPakt
Schule« trat am 7. September
2019 in Kraft, insgesamt werden
650Millionen Euro Baden-Würt-
temberg zur Verfügung gestellt.
Hierbei wird zum einen pau-
schaliert gefördert, zum anderen
werden Einzelmaßnahmen ge-
fördert. Durch die Pauschalie-
rung erhielt die Gemeinde Gott-
madingen 2019 insgesamt
108.507 Euro, wovon 69.299
Euro auf die Eichendorff-Schule
und 39.208 auf die Hebelschule,
aufgeschlüsselt nach Schüler-
zahl, entfielen. Für Einzelmaß-
nahmen erhielt die Gemeinde
ein Budget von 337.100 Euro,
wovon 215.200 Euro auf die Ei-
chendorff-Realschule entfallen,
121.900 Euro auf die Hebelschu-
le, ebenfalls nach Schülerzahl
aufgeschlüsselt. Für die Einzel-
maßnahmen ist ein Medienent-
wicklungsplan erforderlich, der
vom Landesmedienzentrum frei-
gegeben werden muss. Der Me-
dienentwicklungsplan der Ge-
meinde Gottmadingen wurde
am 28. Mai freigegeben und nun
in der letzten Sitzung des Ge-
meinderats am Dienstag, 23.
Juni, vorgestellt. Er sieht insbe-
sondere die Bezuschussung von
schulischem WLAN, Servern,
Smartboards und digitalen Ar-
beitsgeräten und schulgebunde-
nen mobilen Endgeräten vor.
Dabei gilt der Grundsatz: keine
Technik ohne Pädagogik. »Das ist
wichtig. Erst soll der pädagogi-
sche Grundsatz da sein, anhand
diesem entsteht dann die Not-
wendigkeit und es wird dement-
sprechend angeschafft, und

Moderne Technik für die
neue Eichendorff-Realschule

Medienentwicklungsplan
ist freigegeben

Anzeigenberatung

Charlotte Benz
Donaustr. 23a . 78244 Gottmadingen . Tel. 0 77 31 / 97 80 16

E-Mail: walter_benz@t-online.de

oder direkt bei

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 97 23 1
E-Mail: info@info-kommunal.de
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Anspruch und den Wünschen
der Kunden sind Sonderlösun-
gen vielfältigster Art möglich.
Mit den verschiedenen Geräte-
herstellern können für alle Bud-
getvorstellungen Lösungen zu-
sammengestellt werden, in
denen das Kochen Spaß macht.
Weitere Gestaltungselemente
sind Edelstahl-, Mineralwerk-
stoff- und Keramikspülen mit
Armaturen in verschiedensten
Ausführungen. Auch die Licht-
gestaltung, zum Beispiel in Ver-
bindung mit einer Hoch-
glanz-Spanndecke, kann ein
faszinierendes Element der
Traumküche sein. In Küchenbe-
ratungszentren werden vom Bo-
den bis zur Decke die vielseitigen
Möglichkeiten der individuellen
Kücheninnenraumgestaltung
gezeigt. Hier besteht für die
Fachbetriebe die Möglichkeit,
mit digitalen Mitteln und einer
Fülle an Anschauungsmateriali-
en den individuellen Bedarf der
Kunden zu ermitteln und ihren
passenden Küchenwohnraum
zusammenzustellen. Mit kompe-
tenter Beratung, Fertigung, Lie-
ferung und Montage zielen sie
dabei auf die höchste Kunden-
zufriedenheit ab.

Hegau (her). Die Küche bildet
das Herzstück eines jeden Zu-
hauses, sie ist Treff- und Mittel-
punkt für die Bewohner. Hier
wird gemeinsam gekocht, geba-
cken, gegessen und gelacht. Die
Küche bietet Raum für Gesprä-
che und gemütliche Mahlzeiten,
sie steht für Lebensqualität und
Kommunikation. Deshalb sollte
dieser wichtige Raum nicht nur
funktionell ausgestattet sein
und sich perfekt in das Zuhause
einfügen, sondern auch Wohl-
fühlambiente ausstrahlen.
Moderne Küchenplanung mit

ihren vielfältigen raumgestal-
tenden Möglichkeiten und einer
immer anspruchsvolleren Tech-
nik setzt ein hohes Maß an Fach-
wissen und Erfahrung auf Seiten
des Küchenplaners voraus. Indi-
vidualität, Passgenauigkeit,
Funktionalität, die Vielseitigkeit
der Gestaltung und ein anspre-
chendes optisches Design zeich-
nen dabei Küchen vom Schreiner
aus, der in Zusammenarbeit mit
einem industriellen Küchenbau-
er dessen Programmlinien mit
eigenen kreativen Ideen, ent-
sprechenden Materialien und
auf den Kunden zugeschnittene
Lösungen ergänzt. Je nach dem

Fachbetriebe helfen bei der
individuellen Kücheninnenraumgestaltung

Funktionalität, Qualität
und schönes Design

Das Design einer Küche ist ausschlaggebend für das Wohlgefühl, soll die ei-
gene Küche doch nicht nur zum Kochen, sondern auch zum Verweilen einla-
den und Geborgenheit vermitteln. Foto: Schreinerei Lang

Bauen und Wohnen:
Bad und Küche

Anzeige

KÜCHENSTUDIO
Fluck Holzbau GmbH
78176 Blumberg
 07702 / 60 800 65

Qualität für jeden Geschmack

FLUCK
KÜCHEN

Kostenlose 3D-Planung
Ihrer Traumküche

Alles aus einer Hand:
Von der Planung
bis zur Montage

Umsetzung Ihrer
individuellen Wünsche

Umfangreiches Service-
und GaranƟepaket

Scheu
Sanitär · Heizung · Blech
Daniel Scheu · Meisterbetrieb
78176 Blumberg-Kommingen
Gansäcker 1
Telefon 07736/921395
Mobil 0173/4246021
info@danielscheu.de
www.danielscheu.de

Sie wollen ein neues Bad?
Dann sind wir genau Ihr Ansprechpartner

maßarbeitKüchennach Maßindividuellfunktionalbehaglichwertbeständigmit Pfifffür Sie
www.schreinereilang.de

Telefon 07733 6806
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Forstbezirks Oberland beim
Landratsamt Sigmaringen über.
Sein Wechsel fällt in eine Um-
bruchszeit für Wald und Wald-
wirtschaft. »Die Erderwärmung
erzwingt einen Baumartenwan-
del, der auf weite Horizonte aus-
zurichten ist und daher große
Unsicherheiten birgt. Die extre-
men Trockenjahre 2018 und
2019 und zusätzliche Sturmer-
eignisse haben den Holzmarkt
für Nadelbäume nahezu zum Er-
liegen gebracht. Für die Be-
triebsergebnisse der Waldbesit-
zer zeichnen sich schwache Jahre
ab«, erklärt Jäger. Der Wald im
Landkreis Konstanz hat gleich-
zeitig eine sehr große Bedeutung
für den Naturschutz wie auch
für die vielen Erholungssuchen-
den. »Aufgabe der Forstleute ist
es, den Ansprüchen ausgewogen
gerecht zu werden. Ich bin zu-
versichtlich, dass dies weiterhin
gelingt«, sagt Jäger zu Beginn
seiner Dienstzeit in Konstanz.

Hegau. Seit 9. Juni leitet Wal-
ter Jäger das Forstamt im Land-
ratsamt Konstanz. Er folgt auf
Bernhard Hake, der heimatnah
im Mittleren Schwarzwald in den
neu gegründeten Staatsforstbe-
trieb gewechselt ist. Walter Jäger
ist in Salem in einem Forsthaus-
halt aufgewachsen. Nach seinem
forstwissenschaftlichen Studium
und Referendariat war er in Ba-
den-Württemberg an mehreren
Orten für die Landesforstverwal-
tung tätig. Als Assistent der Ge-
schäftsleitung der Mainau GmbH
machte Jäger bereits 1995 bis
1998 einen beruflichen Abste-
cher in den Landkreis Konstanz.
Eine Kooperation zwischen Mai-
nau GmbH und Landesforstver-
waltung hatte diesen Einblick in
einen Wirtschaftsbetrieb ermög-
licht. Im Jahr 1998 wurde Walter
Jäger das Staatliche Forstamt
Pfullendorf übertragen. Mit der
Verwaltungsreform 2005 ging
die Aufgabe in die Leitung des

Walter Jäger hat neue Stelle Anfang Juni angetreten

Kreisforstamt hat
neuen Leiter

Koordinationsstelle Bildung und
Integration im Amt für Bildung
und Sport der Stadt Konstanz
mit dem Projekt »digitale Lern-
tandems« ein ergänzendes digi-
tales Angebot.
Ziel der digitalen Lerntandems

ist es, den neuzugewanderten
Kindern per Videotelefonie eine
individuelle Unterstützung bei
der Erledigung der Schul- und
Hausaufgaben zur Seite zu stel-
len.
Rund fünfzig Engagierte ha-

ben sich für das Projekt ange-
meldet und möchten in den
kommenden Monaten im Lern-
tandem geflüchtete und neuzu-
gewanderte Kinder ein- bis
zweimal die Woche unterstüt-
zen. Die Organisatorinnen vom
Landratsamt und der Stadt Kon-
stanz begleiten dabei die Ehren-
amtlichen und Familien, bieten
vorbereitende Schulungsange-
bote für die LernbegleiterInnen
sowie Möglichkeiten des regel-
mäßigen Austausches an.
Für das Projekt sucht das

Landratsamt Konstanz weitere
Engagierte und Interessierte, die
die neuzugewanderten Kinder
bei den Schul- und Hausaufga-
ben digital unterstützen. Weite-
re Informationen zu den digita-
len Lerntandems sind beim
Landratsamt Konstanz, Janine
Gnoerrlich, unter der E-Mail-
Adresse janine.gnoerrlich@
LRAKN erhältlich.

Hegau. Per Videotelefonie un-
terstützen künftig Ehrenamtli-
che geflüchtete und neuzuge-
wanderte Kinder im Landkreis
beim Lernen. Bereits knapp
fünfzig Engagierte konnten für
das neue Kooperationsprojekt
»Digitale Lerntandems« des Amts
für Migration und Integration
des Landratsamts und des Amts
für Bildung und Sport der Stadt
Konstanz gewonnen werden.
Trotz fortschreitender Locke-

rungen können viele SchülerIn-
nen aufgrund der Corona-Pan-
demie weiterhin nur einge-
schränkt die Schule besuchen
und müssen bis auf Weiteres
größtenteils von zu Hause aus
lernen. Gerade für neuzugewan-
derte und geflüchtete Kinder
und Familien stellt dies eine be-
sondere Herausforderung dar.
Sprachliche Barrieren bei Kin-
dern und Eltern, teilweise feh-
lendes Wissen über schulische
Inhalte und das deutsche Schul-
system, mangelnde Ausstattung
mit technischem Equipment so-
wie nicht selten unzureichende
Rückzugsräume zum Lernen er-
schweren die ohnehin heraus-
fordernde Situation für diese
Familien zusätzlich.
Damit sie in diesen schwieri-

gen Zeiten zusätzliche Unter-
stützung erfahren können,
schafft das Referat Integration
des Amtes für Migration und In-
tegration in Kooperation mit der

Projekt für neuzugewanderte Kinder
geht an den Start

Digitale Lerntandems

Hauptstelle in Radolfzell, Ot-
to-Blesch-Straße 49, als auch
in der Außenstelle der Psycho-
logischen Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und Eltern
in Singen wieder Livebera-
tungen vor Ort möglich. An-
meldungen werden erbeten
über die Service- und Infostelle
unter Tel. 07531/800-3211.
Die offene Telefonsprech-

stunde endete am 25. Juni. Te-
lefonische Erziehungsberatun-
gen sind auf Wunsch auch
weiterhin jederzeit möglich.

Hegau. Da der für 24. Juni in
der Außenstelle in Singen,
Maggistraße 7, geplante El-
ternabend für Eltern in Tren-
nungsphasen unter dem Motto
»Und was wird jetzt aus mir…?«
leider aus aktuellem Anlass
entfallen ist, lädt die Psycholo-
gische Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern des
Landkreises Konstanz betroffe-
ne Eltern herzlich zum anvi-
sierten Ersatztermin am 14.
Oktober um 18:30 Uhr ein.
Ab sofort sind sowohl in der

Anmeldung per Telefon für Oktobertermin

Erziehungsberatung
wieder vor Ort
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Telefon-Verzeichnis

Gemeindeverwaltung Gottmadingen
Johann-Georg-Fahr-Straße 10, 78244 Gottmadingen
Telefonzentrale 07731 908-0, Fax 07731 908-100

E-Mail: gemeinde@gottmadingen.de,
Internet: www.gottmadingen.de

Rathaus, Johann-Georg-Fahr-Straße 10

Bürgermeister buergermeister@gottmadingen.de
Dr. Michael Klinger
Sekretariat 908-111
Wirtschaftsförderung 908-134
Sekretariat 908-135
Infoschalter /Telefonzentrale 908-0
Haupt- und Personalamt hauptamt@gottmadingen.de
Sekretariat 908-141
Amt für öffentliche Ordnung ordnungsamt@gottmadingen
Ordnungsverwaltung 908-160
Bürgerbüro 908-161/162
Ruhewald/Friedhof 908-164
Bauamt bauamt@gottmadingen.de
Sekretariat 908-125
Planung 908-127
Hochbau 908-128
Gebäudeverwaltung 908-121
Tiefbau 908-126/129
Wasserversorgung/Bauhof über 908-125
Wassermeister nach Dienstschluss über 908-0

Altes Rathaus, Rathausplatz 1

Finanzverwaltung rechnungsamt@gottmadingen.de
Sekretariat, Holzverkauf, Vergnügungssteuer 908-232
Wertstoffe, Hallenbelegung, Kleingärten 908-236

Wasser- und Abwassergebühren, Steueramt 908-233
Gewerbe- und Hundesteuer 908-239
Gemeindekasse 908-237/238
Standesamt, Soziales, Renten,
Gewerbe standesamt@gottmadingen.de
Standesamt, Soziales 908-220
Renten, Gewerbe 908-222
Jugend, Familie und Soziales hauptamt@gottmadingen.de
Jugend, Familie und Soziales 908-270
Jugendpfleger 908-271
Flüchtlingsbeauftragter 908-272
Integrationsmanagement Landratsamt +49 170 7971693
Erwin-Dietrich-Straße 11/3 +49 170 9848948

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirche:
Gottmadingen
Donnerstag, 02.07. 18:30 Uhr Eucharistiefeier

19:15 Uhr Eucharistische Anbetung mit
sakramentalem Segen

Sonntag, 05.07. 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Erstkommunion
Dienstag, 07.07 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Bietingen
Freitag, 03.07. 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit

sakramentalem Segen
Sonntag, 05.07. 18:30 Uhr Eucharistiefeier

Evangelische Kirche:
Gottmadingen
Sonntag, 05.07. 10:00 Uhr Gottesdienst

Notruftafel der
Gemeinde Gottmadingen

Polizei 110
Polizeiposten Gottmadingen 07731 1437-0
nach Dienstschluss Polizeirevier Singen 07731 888-0
Feuerwehr + Rettungsdienst 112

•••••

Ärztliche Notfalldienste 116117 (ohne Vorwahl)
nachts, an Wochenenden oder an Feiertagen
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen 07731 89-0
Virchowstr. 10, 78224 Singen
Krankentransport 19222 (ohne Vorwahl)
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 0761 19240

•••••

Störungsannahme Strom und Erdgas 0800 7750007
Thüga Energienetze GmbH Singen
Wassermeister tagsüber 07731 908-125
nach Dienstschluss über 07731 908-0

•••••

Frauen- & Kinderschutz e.V. Singen 07731 31244
Hilfetelefon »Gewalt gegen Frauen« 08000 116 016
Telefonseelsorge 0800 1110111 oder

0800 1110222

•••••

Hospizverein Singen und Hegau e.V. 07731 31138
Sozialstation Hegau-West e.V. 07731 9704-0
Dorfhelfer/innen Einsatzleitung 07771 6399699
Nachbarschaftshilfe Sozialkreis 07731 827268

•••••

Tierrettung LV Südbaden e.V. 0160 5187715
Radolfzell

Apotheken-Notdienst
vom 2. Juli bis 9. Juli

Do 02.07. Hilzinger Marien-Apotheke, Haupstr. 61
Mauritius-Apotheke Eigeltingen,
Haupstr. 35

Fr 03.07. Scheffel-Apotheke Radolfzell,
Haselbrunnstr. 48

Sa 04.07. City-Apotheke Engen, Breitestr. 8
Rosenegg-Apotheke Rielasingen, Hauptstr. 5

So 05.07. Hochrhein-Apotheke Gailingen, Rosenstr. 1
Hegau-Apotheke Steißlingen, Lange Str. 12

Mo 06.07. Bahnhof-Apotheke Gottmadingen, Poststr. 2
Di 07.07. Apotheke im real Singen,

Georg-Fischer-Str. 15
Mi 08.07. Viola-Apotheke Volkertshausen, Bärenloh 3
Do 09.07 Neue Stadtapotheke Radolfzell,

Sankt-Johannis-Str. 1
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Weinhaus
Vinothek
Getränke-Service

.

Wein des Monats:
Oberkircher
BLAC DE NOIRE 0,75 l € 5,95
6 Flaschen kaufen – 1 Flasche GRATIS!

Donnerstag und Freitag Geschäft und
Vinothek bis 22 Uhr geöffnet.

Im Buck 13 . 78244 Gottmadingen
Telefon 0 77 31 / 7 18 26 . Fax 7 41 32
www.weinhaus-fahr.de

0 77 31 - 83 68 36

Ab sofort!
– Nachhilfe für alle Schulformen ab Grundschule
– Unterstützung der Lernprozesse / Schliessen von

Wissenslücken
– persönlich - individuell - kompetent - qualifiziert
– Intensivkurse auch während der Schulferien
– unsere bewährten Sprachkurse

(Deutsch/Englisch/Französisch/Italienisch/Spanisch)
Einstieg jederzeit möglich

Infos unter:
Sprachen ohne Grenzen*
Tel.: 0151 12 66 65 05

www.sprachen-ohne-grenzen.eu
*staatlich anerkannt - DIE ORIGINAL Sprachschule in Gottmadingen

Maler- und Lackierermeister

MALERBETRIEB & FARBGESTALTUNG

ANDREAS LATTNER
Altbausanierung
Tapezierarbeiten
historische Kalkoberflächen
Holz- und Wetterschutz
Bodenverlegearbeiten
fugenlose Beläge

Zum Grenzstein 12 78244 Gottmadingen
Tel.; 07734/931120 Fax: 931127

Mail: coundala@yahoo.de

Chor-Pause
nutzen

Gesangslehrerin
(sehr erfahren)

bietet auch einzelne
Stunden in moderner
Gesangstechnik an.
Tel: 07734/2768

Gäste-Ausziehsofa
gut erhalten, mit Lattenrost

zu verschenken
Telefon: 07731 72698

MIT IHRER HILFE RETTET
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72370205000009709700
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen ist plötzlich
schwach und nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter einem Moskitonetz.
Dennoch zeigt der Schnelltest, dass sie Malaria hat. Die von Mücken übertragene
Krankheit ist hier eine der häufigsten Todesursachen bei kleinen Kindern. ärzte ohne
grenzen behandelt die Zweijährige, bis sie wieder gesund ist und nach Hause kann.
Wir hören nicht auf zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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Für eine junge Familie
mit 1 Kind suchen wir

ein neuwertiges Haus mit
Garten (auch DHH oder RH)

bis Euro 700.000,– im
Großraum Singen/Hegau

zu kaufen.

Heim + Haus Immobilien GmbH
T: 07731-98260

Baum-/Heckenpflege, Problemfällungen

jobs@schel le-s ingen.de
Singen · Industriestraße14-20
Telefon 0 77 31 / 59 91 - 48

Wir brauchen SIE
für Montage (m/w/d)

Schreiner
Zimmerleute
Metallbauer
Industriemonteure
Elektriker für Steuerung
Sie haben einen entsprechende
Ausbildung oder waren mehrere
Jahre in einem der Berufe tätig.

Angebot vom
29.06.-

04.07.2020

Montag–Samstag
Grobe Bratwurst
nach Art der Nürnberger 100 g 1,29 €
Bauernschinken
heiß gegart, ideal zum Spargel 100 g 1,69 €
Fleischwurst im Ring
leicht geraucht 100 g 0,99 €

Nur solange Vorrat reicht! Für Druckfehler keine Haftung! Mögliche Zusatzstoffe können Sie im Laden erfragen

Donnerstag–Samstag
Schweinerücken
für Grill und Pfanne 1 kg 1,09 €
für Sie zum Grillen mariniert 1 kg 1,19 €

Gurkensalat
mit viel magerem
Rindfleisch und

würzigen Essiggurken
Tipp der Woche

100 g

nur 1,59 €

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 und 14.30-18.00

Samstag 9.00-12.30 Uhr
Vorstadt 6 in Engen

Telefon: 07733-978358
E-Mail: knapp_barbara@gmx.de

KOMMISSIONSHAUS
KNAPP

Wir sind wieder für Sie da!
Reinigung und

Hermes Paket-Shop,
Antiquitäten und

Schönes für Sie zuhause.
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Angebot gültig
bis 11.07.2020

14.

29.95*

G . 36

Nicht mit anderen
Aktionen kombinierbar.

Ab sofo
rt

3%
Mehrwert-

steuer
sparen!

ENGEN - Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN - Erw.-D.-Str. 6

SINGEN - Scheffelstr. 33

sensationelle staatl. Förderung
UND

Mehrwehrtsteuer-Senkung

Nutzen Sie die Chance und
sanieren Ihre Heizung jetzt

Wir beraten Sie gerne
und übernehmen

die Formalitäten für Sie

Wir freuen
uns über
Ihren
Anruf

Engen 07733-505870
www.kerschbaumer.de
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MEISTERBETRIEB
Maler,- Tapezier,- Anstrich- und

Rauhputzarbeiten,
individuell nach Ihren Wünschen.
Wir beraten gerne und ausführlich,

rufen Sie uns an!

Tel. 0 77 31 / 7 45 58
Fax 0 77 31 / 97 66 96

Handy 01 71 / 4 62 95 75
78244 Gottmadingen

Amtsblatt für Gottmadingen mit den Ortsteilen
Randegg, Bietingen, Ebringen :

Anzeigenberatung

Charlotte Benz
Donaustr. 23a

78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 97 80 16
Fax 0 77 31 / 97 80 18

oder direkt bei

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 5660

Fax 07733/97231
E-Mail: info@info-kommunal.de
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